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Neueſte Entſcheidungen der Ablaß⸗Congregation
Juni, beſtätig von e0 III 16 Juli 1887

Dieſe zahlreichen Entſcheidungen vertheilen ſich auf vier (crete.
Eines davon erklärt die Aufnahme von Kloſterperſonen In den
1II En des l. Francisceus als fortan unzuläſſig.Als Leo III den Tertiar-Orden reorganiſirte, hat eLn ausdrücklichbeigeſetzt: an der „Natur“ des III Ordens wolle E damit durch⸗Qus ni ändern. Der Sinn dieſes Beiſatzes war gewi Vielen
dunkel, bis ſich zeigte, ſei amt aufmerkſam gemacht daß der
III Orden ſeiner „Natur“ nach ein weltlicher (Ordo Saecularis)für Weltleute beſtimmt iſt Nun mußte, wie von ſelbſtder Zweifel Lege werden: ob Mitglieder von religiöſen Genoſſen⸗chaften die nämlich durch Gottes Gnade 3u einem vollkommeneren
ben mi  E klöſterlicher Gelübde berufen ſind, au dem f O  rden
des Franciscus (als einem „weltlichen“) beitreten können? Thatſä hatten dies Iun neuer Zeit unzählbare Ordensleute gethan; der
III Orden des Franciscus bot eben den meiſten von ihnen einen
weit reicheren Schatz kirchlicher Gnaden und Vortheile, als ihr eigenerOrden Um aher aller Ungewißheit in dieſer Angelegenheit Ein
Ende 3u machen, hat der Biſchof von Verona, QArdind Canoſſa,auf Anfragen mehrerer Beichtväter ſeiner Diöceſe der 0  —  —congregation den Zweifel zur Löſung vorgeleOb alle Mitglieder irgend einer klöſterlichen Genoſſenſchaoder Congregation beiderlei Geſchlechtes, die oder Biſchofapprobirt ſind, und In denen Gelübde abgelegt werden, elen dies
lebenslängliche (Perpetua) oder zeitweilige, In den III Orden de

Franciscus von Aſſiſi aufgenommen werden können?
Wenn 14, Unter welchen Bedingungen ihnen dieſes rlaubt

ſei (liceat)?
Die Cardinäle haben mn der allgemeinen Ablaß⸗Congregation

vom Juni 1887 geantwortet: „Auf Nein; auf Vor
geſehen In der Antwort auf 4¹

In einem andern von den vier Decreten hat die Congreg.über Anfrage des Generalprocurators der Geſellſchaft Ve

ſu folgende Entſcheidungen ezügli Yu —7 ch —2 N gefaßt
Ohne veiſe ſind In dieſer Entſcheidung die eigentlichen Ordensleute

ebenſo, wie die Mitglieder einfacherer klöſterlichen Genoſſenſchaften (sodales ſſ
Stitutorum religiosorum) einbegriffen. Das un ede ſtehende Decret nimmt
nämlich auf ein Breve Pius I April 1876 kzug, und gebrau dabei
auch I den Ausdruck: Instituti; im Breve ſe jedoch ſteht expreß singulisallis Regularium Ordinibus utriusque SERXUS CCclesiam respeéctivaeCongregationis Ut respéctivi Ordinis Vvisitando
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Durch llgemeines Deeret Jänner 1861 wurde den
Biſchöfen eingeräumt, die jeweiligen Seelſorger 3u Rectoren der In
ihrer II beſtehenden Sodalitäten zu beſtimmen. Wenn nun der
EY ſo ernannte Pfarrer und Rector ſtirbt oder wegkommt, braucht
der jeweilige Nachfolger als Pfarrer nicht wieder eine
Ernennung vom Biſchof azu, auch Rector der Bruderſchaftenſeines Ortes ſein 3u önnen.

II Das allgemeine Decret Clemens III Aug
geſtattete allen Mitgliedern canoniſch errichteter Bruderſchaften, die
körperlich eidend aliqua Corporis infirmitate laborantes) oder In
Kerkerha ſind, alle und jede Abläſſe der anderen Mitglieder ihrer
Bruderſcha erlangen zu können, enn ſie anſtatt des aſt immer vor
geſchriebenen Kirchenbeſuches, andere thnen auferlegte und in threr
Lage erfüllbare erte verrichten. Fedo mußte jede einzelne Bruder
ſchaft —um dieſe Begünſtigung eigens nſuchen Erſt in der Congr.

Febr 1877 wurde beantragt, den zu bitten, Er mo
Urch ein allgemeines Decret dieſe Wohlthat auf alle Mitglieder von
Bruderſchaften ausdehnen, ohne daß ferner die Bitteingabe jeder
einzelnen noch nothwendig ſei u hat dieſe Gnade 9e·
währt, jedoch die Erlaſſung eines allgemeinen Decretes ierüber
unterblieb So konnten denn die weifel entſtehen:

Ob gedachte Vergünſtigung Pius X NUun wirklich au Iun
Abgang des In Ausſicht geſtellten allgemeinen Decretes) für ſämmtliche
Bruderſchaften, Vereine N Geltung habe, ohne beſonderen Recurs
jeder einzelnen von ihnen an den Stuhl Dte ? Uher gefordert
war? Die ongr antwortete am 2 Juni 1887 ejahend,
und beſchloß, den Vater auch Ausfertigung des allgemeinen
ecrete hierüber zu erſuchen Leo XIII hat dieſe dann in der
Audienz Uli auch wirklich angeordnet.

Ob obige Begünſtigung u u für die kranken oder gefangenen
Bruderſchafts-Mitglieder gelte, DVie die urſprüngliche Verleihung
emen XIII beſagte; oder Ob ſie ſich auch auf jene erſtrecke, die aus
einer anderen gewichtigen Urſache rechtmäßig verhindert In
Die ongr entſchied ſich dieſe rage treng, bat jedo den

Vater dieſe gütige Ausdehnung auch auf die anderen recht
mäßigen Verhinderungen, welche von einem disereten Beichtvater
beurtheilen ſeien, der jedoch das ſonſt vorgeſchriebene Werk des
Kirchenbeſuches in ein anderes rommes Werk umzuwandeln habe
Und der Vater hat am Juli dieſe erbetene Ausdehnung
nach dem hier ausgeſprochenen odus auch gütig 9e⸗
währt. Dmi können ſeit dem Uli alle Mitglieder
von was immer für Bruderſchaften, kirchlichen Vereinen oder Con⸗
gregationen 26., die Urch ein Hinderniß jeder Art, welches der
Beichtvater nach disereter Beurtheilung für rechtmäßig erkennt, vom
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vorgeſchriebenen Kirchenbeſuch abgehalten ſind, alle Abläſſe, die
die übrigen Mitglieder der Bruderſcha 2 genießen, ebenfalls erlangen,wofern ſie die anderen Afur vorgeſchriebenen Werke verrichtenund den Kirchenbeſuch ſich vom Beichtvater n ein anderes frommesWerk umtauſchen laſſen edoch iſt wohl bemerken, daß dieſeErleichterung NL die Bedingung des Kirchenbeſuches allein
betrifft; denn CS wurde noch eigens angefragt: ob die vorerwähntejüngſte Conceſſion N U für jene Mitglieder gelte, die von dem In
den meiſten Ablaßverleihungen geforderten Kirchenbeſuch gehindertIn oder aber desgleichen für jene, die abgehalten ſind, irgendeine andere von den für die vorgeſchriebenen Bedingungenerfüllen? Die ongr aber hat den rſtern Theil dieſer An
frage mit V

＋5VV

4*, den weiten mit „Nein“ beantwortet; und der

Vater hat Vꝗ

V

Uli auch leſe Beantwortung beſtätigt.Ein weiterer Fragegegenſtand um gleichen Decerete war O b in
jenen Bruderſchaften oder Bündniſſen (Sodalitiis), E einen gewiſſenmitunter elbſt feierlichen Itu zur Aufnahme der Mitgliederhaben, wie die marianiſchen Congregationen, die nach dieſemttu rechtmäßig Aufgenommenen die Abläſſe auch dann 9ewinnen können, wenn ſie in das Vereinsbuch ni eingeſchriebenwerden? Die ongr ntſchied „Uein, wenn eigentlicheBruderſchaften handelt (Negative 8 agatur de Confraternitatibus
proprie dictis).“ Und die unmittelbar olgende nfrage: ob über⸗
au (generatim) die Einſchreibung Urchaus nothwendig ſei zurErlangung der Abläſſe, wenngleich die Statuten der Bruderſchaft,Congregation oder des frommen Vereines die Einſchreibung nichtausdrücklich als weſentliche Bedingung fordern? wurde von der
ongr. beantwortet mit: „Provisum 12 praecedenti;“ und Leo III
hat dieſe ſämmtlichen Entſcheidungen beſtätigt. Hiemit iſt die
Nothwendigkeit der Einſchreibung u die eigentlichen Bruder⸗
ſchaften mit aller Deutlichkeit ausgeſprochen. Zwar hat die Con⸗
gregation hiebei nicht angegeben, E Unterſcheidungsmerkmale die
COnhfraternitates Proprie dictae eigentlich haben müſſen, und darum
iſt EeS nicht EI dies genauer 3u agen, indem einzelne Merk
male, die eine „eigentliche“ Bruderſchaft kennzeichnen ollen,3 ihr bleibender frommer und wohlthätiger Zweck, die Ab
hängigkeit vom Biſchof 26., auch bei manchem anderen Vereine ein⸗
träfen, der doch von der Congregation al „keine Bruderſchaft“,ſondern „ur als emn frommes erb“ Tklärt worden iſt Wir
werden hievon ſogleich eln Beiſpiel ehen Das icherſte und
Klügſte iſt demnach, die „Einſchreibung“ ſtets vorzunehmen, oft
ES ſich nicht edigli eine VerbindungMehrerer zur privaten
Zweckes andelt

Förderung eines 5T nié et nundc heilſamen
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Weitere neueſte Erklärungen bringt ern rittes Decret vom
gleichen Tage, Hi Betreff des bekannten N

Verbreitung des aubens, der bei dieſem nlaſſe wieder
nach Verdienſt hoch belobt und warm empfohlen ird Die Zweifel,
die der Congreg theils vom Vereinsdirector der Tzdiöceſe Cöln,
theils vom Benedictinerabte von St einrad in den Vereinigten
Qaten vorgelegt wurden, ſind folgende:

rage Können un Diöceſen, dieſes fromme Werk
mit Genehmigung des Biſchofes zwar eſteht, aber ohne richtige
Organiſation, Diöceſanrath, Centurien, Deceurien 20., die Mitglieder
dennoch alle Abläſſe esſelben erlangen, und die rieſter des Vereines
auch die von Pius und Leo III Uunter gewiſſen Bedingungen
ihnen ertheilten Facultäten und Privilegien genießen? E
Organiſation des erkes enügt hiefür? Die Congreg antwortete
auf „bejahend“ auf 77  8 iſt wünſchen, und orge zu
tragen, daß die Organiſation des rommen erkes nach der vom

Stuhl approbirten Norm zu Stande komme; nicht, iſt
hinreichend, daß wenigſtens der Diöceſan⸗Biſchof mit einem oder
anderm eirathe (consiliario) dem Werk eitend vorſtehe.“

II age: 25 „Einſchreibung“ iſt bei dieſem (ke 9e⸗
fordert, damit Jemand deſſen Abläſſe erlange, und die Privilegien
und Vollmachten esſelben brauchen könne? An 1 Servetur
consuetudo; für den enu der äſſe und Privilegien aber genügt
ES, daß die vorgeſchriebenen Werke erfüllt werden Man emerke wohl,
daß * Ei „bei dieſem Werk, nämlich dem Lyoner Verein.)

III rage Wer hat die Ermächtigung, eue Mitglieder un
denſelben einzuſchreiben? n1 511 Neue Mitglieder kann VI  eder
einſchreiben, wer immer die rechtmäßige Ollma hat, das Vereins⸗
moſen einzuſammeln.

vage Wer das vorgeſchriebene Vereinsgebet, nämlich
„ein ater Unſer und Ave mit der nrufung Heiliger ranz Kaver,
bitt für uns,“ nicht täglich verrichten Pflegt, oder wer ſeinen
Wochenbeitrag leiſten vernachläſſigt kann derſelbe die äſſe
des Vereines gewinnen? Antwort der Congregation: Nein.
Kann EL wenigſtens die gewiſſen Prieſtern des Vereines zu⸗
gedachten Facultäten und Privilegien gebrauchen? Antwort
77 Vd, inſofern die gedachten Privilegien für die Einſammlung der
Almoſen, oder für Dienſtleiſtung n den Comité's des Vereins ver
liehen ind

Dieſe Vollmachten und Privilegien, die ſeit dem
Reſcript 31 Dee 1871 gewiſſen Prieſtern des Vereines ver
iehen ſind, und von auf ahre prorogirt werden pflegen,
haben die ausdrückliche Clauſel de COSESU Ordinarii. Nun zweifelt
man! ob ohne dieſen Conſens der ebrau derſelben ungiltig
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wäre? 2 ob von den Prieſtern, die davon Gebrauch machen wollen,jeder einzelne ſich an den Biſchof um den erwähnten Conſens wenden
müſſe? ob hingegen der Biſchof allen Prieſtern ſeiner Diöceſe,welche nämlich die geforderten Bedingungen erfüllen würden, eineZuſtimmung MN globo geben könne? oh ſich halten laſſe, was
von Manchen behauptet werde, daß nämlich, wenn der Biſchof die
Exiſtenz dieſes Vereines In ſeiner Diöceſe approbire, chon1P80 dieſe Bedingung der Erlangung ſeines Conſenſes, (wovon Ai

Antwortder Anfrage die ede iſt, hinreichend erfüllt ſei?
neinen 14
der Congregation „Auf 1, und bejahend; auf ver

VI Frage Wenn das auf Jahre lautende päpſtliche ꝗ

ndult
vor Ablauf des Septenniums auf weitere ahre verlängert wird,räg ob dieſe Prorogation vom Tag threr Gewährung

3u gelten beginne, oder aber vom Tage des Erlöſchens des
Septenniums an? Antwort „Vom Tag Datum) der Ver
längerung 0 wie eréeits in einer Reſolution der Congregation
vom Mai 1711 entſchieden worden

VII vage. Das erwähnte Reſcript vom 31 December 1871
gewährt gewiſſe Privilegien und Vollmachten jenen Prieſtern, die
im V  .  ahre die Summe von bez 2600 Franes einzahlen, ſei
nun, daß ſelbe von ihnen geſammelt, oder iun thren Händen hinter⸗legt worden ſei, bder endlich von threr eigenen Freigebigkeit herrühre,für die Jahre jedo n denen ſie während der Dauer des Septenniums genannte AUmme wirklich bezahlt aben werden. Von
welchem Zeitpunkte darf der gedachte ſammelnde rieſter jenePrivilegien Ind Vollmachten 3u gebrauchen anfangen? ntw 1˙1
der Congregation: „Er hat das Recht auf die Privilegien vom U
＋ an dem ?eL entweder die Summe, oder einen el davon
nach den Statuten des frommen erkes ausbezahlt haben wird.“

VIII Frage Dürfen Comité's der frommen Werke der
Verbreitung des Glaubens und der Kindheit, die ſich für gewiſſeGegenden bilden (Comitatus regionales). von den Central-Comité's
In Paris und Lyon ſich trennen, und eine unabhängige Geſell

—

aftbilden, E die Sammlungen un threr eigenen Gegend vertheilen,oder auch In den Ländern der Ungläubigen, ganz nach dem Zweckder genannten frommen Werke, jedo unabhängig von den Central—
Genoſſenſchaften? Verlieren ſie durch das Factum der Trennungſelbſt (60 1P80 facto Separationis) die geiſtlichen Vortheile, die dieſenWerken vom Stuhle verliehen In obr auf „Non
Spectare (es che ihnen nicht zu); auf Sie verlieren die Abläſſeund Privilegien.“ Leo III hat wie on bemerkt, auch10. Antworten der Congregation Am X  .  Fuli 1887 ſämmtlichapprobirt.
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Schließlich iſt gleichen Datum, Uli I. noch Enn
Deeret der V Congreg erſchienen, womit ſie auf Anfragen Plurium
dioecesium' die nachſtehenden Dubia varia 58t

Ob das Decret von Alexander VII ddo Febr 657, und
das (die Beſtimmungen desſelben erneuernde) Deeret der Congreg.

23 Febr 1711 authentiſch ſeien? Antwort „Va  1 (Die
beiden Verordnungen beſagen, daß die apoſtoliſchen Abläſſe geweihter
Gegenſtände, als oſenkränze, Kreuze, Medaillen nur für jene

erſonen allein gelten, denen ſie vom Papſte verliehen, oder denen
olche Gegenſtände von dieſen das erſtema ausgetheilt worden; auch
Urſe man ſelbe nicht ausleihen 26., onſt verlieren ſie die darauf
gelegten

II Ob Kreuze, Roſenkränze, Statuen U dgl ihre Abläſſe ver.
lieren, wenn ſie vor jedem Gebrauch Aus einer Hand hernach
in eine zweite, dritte und vierte übergegangen un Antwort
der ongr „Nern.“

III Müſſen Gegenſtände mit en den Gläubigen
und gar unentgeltlich gegeben werden? ſo zwar, daß enn
Uunter was immer für einem itel, ſei CS des (eigenen Ankauf⸗ Preiſes
(pretii), oder eines Tauſches oder eines Gegen⸗Geſchenkes oder ⸗Dienſtes
(muneris) oder moſens, etwas begehrt oder angenommen wird
(requiratur Vel aceipiatur.) die Abläſſe dadurch verloren gehen?
n  O der Congr.: „.C, auf (Ctde Theile der Anfrage.“

Eine Entſcheidung der ongr 1 Jänner 1878 ſagt,
daß, enn nicht anderes ausdrücklich Iun den Verleihungen
ſteht, die 3u gewinnenden Abläſſe nicht von der erſten Veſper be
ginnen, ſondern von Mitternacht zu Mitternacht währen. Nun räg
ES ſich, ob dies In ſo ſtrengem Sinne nehmen ſei, daß auch die
ſe auf ur von Mitternacht zu Mitternacht gehen, wenn
ES un ihren Verleihungen nicht primis vespéris? Antwort
der ongr „Standum terminis Concessionis“. (Es verſte ſich
von ſe daß hier u Uu von dem äufig vorgeſchriebenen Kirchen
beſuche, bez ebe nach Meinung des Papſtes die ede iſt, denn
die Bedingung der Beicht als auch der hl Communion kann
eben ſchon Qu Deer. Urb Orb Oct 1870 Immer
Tage unmittelbar vonr jenem Tag erfüllt werden, auf den die
Verleihung lautet, 68 nun, daß das Verleihungsſchreiben den
0 ſelbſt ſchon von der erſten Veſper, oder erſt von Mitternacht
des eigentlichen Ablaßtages beginnen laſſe.)

Dur das allgemeine Decret der ongr Au 852
iſt feſtgeſetzt, daß die uU I (translatio) der Abläſſe att⸗
finde, enn die Feierlichkeit und äußere egehung de. Feſtes verlegt
ird Nun iſt die rage ob jene Decret nuLr dann gilt, wenn
68 ſich Um allgemeine, ſämmtlichen Gläubigen verliehene Abläſſe



handelt; oder auch bezüglich der äſſe von Bruderſchaften, Ver
einen V ob CS nur bei bleibender Verlegung (translatio Per-petua) eines Feſtes gelte, oder auch bei zufälliger, die manches V  &  ahr,
wegen Zuſammentreffens mit einem andern höhern Feſte, eintreten
mu ob ſelbes Deceret gelte, mag nun die Verlegung M der

E oder In einer ganzen lözeſe, oder in einzelnenKirchen einer löceſe eintreten? Was 42  2 eigentlich
Unter der Beziehung des Deeretes: solemnitas t Extern cCelebratio
festi? Antwort der Congreg.: „NOn indigere Tesponsione.“
(Wirklich iſt das In Rede ſtehende Decret UVrb t Orb dudo

Aug 1852 hinreichend klar und allgemein, und gibt auf alle
dieſe vier Zweifel ſelber ganz genügenden Aufſchluß, auch auf den
vierten, durch die Andeutung des Gegenſatzes von Uebertragung „der

und des Officiums allein“, und von Uebertragung der übrigen,dem chriſtlichen olke bemerkharen Begehung des Feſtes der öffent  —lichen Functionen desſelben.
I Ob, wer die Vollmacht hat, Kreuze, Roſenkränze mit

Abläſſen zu weihen, elbe auch für eine eigene Perſon weihen, und
ſo auch 20 durch deren ebrau die äſſe gewinnen könne?
Antwort der Congreg.: „Vu  40

VII Ob, wer die Vollmacht hat, Mitglieder in eine Bruder⸗
0 oder andern kirchlichen Verein aufzunehmen, auch ſich elbſteinſchreiben könne, damit auch EL ihre Abläſſe erlange? Antwort
der Congr „A, dieſe Vollmacht ohne Unterſchied hat,keineswegs aber taxative, wenn EL ſie N u für eine beſtimmteClaſſe von Perſonen, für ein Frauenkloſter beſitzt, wie, aufeine Anfrage von Cambray, März 1840 rklärt worden 40

Auch leſe ſieben Antworten der Cardinäle der Aß⸗Congregation hat der Qter Leo III in der Audienz vom
55  QV.  Uli approbirt.

Bericht üb die Erfolge der katholiſchen ſſionen
Von Johann üUber, atechet der Mädchen⸗

Volks und Bürgerſchule

In In3
Es zu Ende der Schulferien, Als ich den dießmaligen iſſions

2

bericht fertig zu ſtellen hatte. Eben von den Ferienfahrten zurückgekehrt,
war der Geiſt noch eingenommen dem friſchen Eindrucke des Geſehenen.
Die Berge und Wälder des Mühlviertels mit ihren der Welt noch wenig
bekannten Schönheiten, die prächtigen Obſtbaumreihen und dazwiſchen die
ſauberen Gehöfte der Landler im Hausruckviertel, die grünen Thäler und
Seen, die uftigen Berghänge zu Füßen der Felſenrieſen des Salzkammer⸗
gutes und Traunviertels, dann die reichen Getreidefluren des kernigen


